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JAW im Übergang
Seit dem 1. Januar 2012 ist die Jugendarbeit Wettingen (JAW) unter der Führung von P | T | Z . c h. Thomas 
Zehnder führt die professionelle Jugendarbeit der Gemeinde Wettingen im Mandatsverhältnis. Durch 
den Abgang der letzten Leiterin Doro Länder hat Thomas Zehnder auch einen Teil der Leitung inter-
imsmässig übernommen. Dies ist eine gute Situation, lernt er doch so die Kultur, die Gegebenheiten und 
die Abläufe der bestehenden Jugendarbeit kennen. 
Es hat sich schnell gezeigt, dass neben den bewährten und professionell ausgeführten Aktivitäten ein 
grosser Reformbedarf besteht. Zu gross sind die Verunsicherungen der beiden Übergänge Verein > Ge-
meinde und Gemeinde > Mandat in den letzten 6 Monaten. Vieles wurde nicht mehr entschieden und 
auf Neuerungen wurde verzichtet. Dies machte auch Sinn. Durch die weiteren Personalwechsel (siehe 
nächsten Absatz) kann von einem eigentlichen Neustart geredet werden. Einen ersten Schritt für die Be-
wältigung dieser Situation wird das Team an der Retraite im Juni initiieren. An dieser 2-tägigen Veranst-
altung wird auch die neue Leiterin Katja Stockmann dabei sein. Ihr Arbeitsbeginn ist Mitte Juni. Gleich 
im Anschluss werden die erarbeiteten Grobziele mit dem Ausschuss Jugendarbeit abgeglichen. Vor dem 
Sommer noch werden die ersten Task vorbereitet, sodass wir nach der Sommerpause mit der Umset-
zung der neuen Ausrichtung beginnen können. In der Zwischenzeit laufen die bewährten Aktivitäten 
(Tiramisu, Tre& betrieb, Mitwirkung gemeindliche Festivitäten, Anlässe im Club usw.) weiter. So ist auch 
gewährleistet, dass die in der Leistungsvereinbarung festglegten Ziele erreicht werden. Im Spätherbst 
wird dann die Retraite II folgen, sie dient einer vertieften Analyse und die Festlegung der Jahresziele 
2013.

Ade Wettingen – Rahel Stalder zieht weiter
Viel ist passiert in den letzten sechs Jahren, seit ich am Fusse der Lägern in Wettingen, meinem Stern 
an der Limmat, zu arbeiten begann. Ich lernte grossartige Jugendliche kennen, die sich intensiv in Pro-
jekte einbrachten. Mit einer Gruppe rebellischer Girls malte ich den Tre& raum im Schartenka!  orange. 
Zusammen mit engagierten Jugendlichen führte ich Tre& s und Partys durch, bei denen wir nicht nur 
über die Lautstärke der Musik diskutierten. Die Vielseitigkeit der Jugendlichen machte meine Arbeit sehr 
spannend. Während der vergangenen sechs Jahre lernte ich viele  Menschen kennen, die sich für die 
Anliegen der Jugendlichen in Wettingen einsetzen. Ihnen möchte ich an dieser Stelle für die konstruktive 
Zusammenarbeit herzlich danken. Seit Beginn dieses Jahres übernahm Thomas Zehnder im Mandat die 
Jugendarbeit Wettingen. Er bringt frischen Wind und viel Engagement ins Team. Ich wünsche ihm und 
der Jugendarbeit Wettingen von ganzem Herzen viel Erfolg. 

Die Villa Fluck - ein Mysterium
Seit 100 Jahren steht die alte Villa mit Privatpark in der Gemeinde Wettingen und man könnte 
meinen es spukt hier. Frau Fluck baute und bewohnte die Villa bis zu ihrem Tod und vermutlich 
auch darüber hinaus. Sie vermachte das Haus der Gemeinde mit der Bedingung, dass darin Ju-
gendarbeit stattfinden müsse. Der Geist von Frau Fluck ist noch immer spürbar und man mun-
kelt, sie wache weiterhin über die alte Villa. So war es vor zwanzig Jahren und so ist es heute 
noch. In diesen zwanzig Jahren hat das alte Haus viel erlebt und durchgemacht. Die Villa über-
lebte diverse Generationen Jugendliche, ein halbes dutzend Renovationen sowie den Beginn 
der offenen Jugendarbeit, bis hin zu deren Professionalisierung. Vieles wurde ausprobiert, mal 
mehr, mal weniger erfolgreich, stets unter wachsamem Blick von Frau Fluck.
Heute befindet sich in der Villa Fluck der offene Treffbetrieb der Jugendarbeit Wettingen. Je-
weils Mitwochs, Freitags und Sonntags steht der Treff während vier Stunden den Wettinger Ju-
gendlichen offen. An den anderen Tagen gönnen wir dem Fluck Geist die wohlverdiente Ruhe.  
Es gibt ein Multifunktionszimmer, den Treffraum mit Küche, Billard und Tischfussball sowie ei-
nen professionell ausgestatteten Tanz- und DJ Raum im Keller, die Jugendlichen nutzen das 
Angebot. Was Frau Fluck so treibt, wenn wir nicht da sind, wissen wir nicht.

Rahel Stalder

JAW-Rider VW T4

Villa Fluck

Villa Fluck

Erscheint 4-6 mal jährlich
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Club - Vorgeschmack auf die Hölle 

Ich befinde mich direkt neben der Kreuzkapelle in Wettingen. Von Engelsmusik fehlt aber jede 

Spur. Vor mir weisen 9 Stufen den Weg unter die Erde. „The Club“, so heisst es dort unten. Ein 

dumpfes kaum hörbares Grollen drückt sich durch Beton und Asphalt. Meine Nackenhaare rich-

ten sich auf und mein Puls fährt unkontrolliert hoch. Was genau passiert hier? Die Neugier setzt 

meine gefrorenen Knochen in Bewegung. Ich öffne eine schwere Tür und trete ein. Schummriges 

Licht, Lederjacken, Tattoos, Kapuzenpullover. Das Grollen ist jetzt laut, intensiv und rhythmisch. 

Es zieht mich immer näher an sich heran. Mein Kopf beginnt zu wippen. 50 Leute um mich sind 

ebenfalls dem Wippen verfallen. Ich stehe jetzt unmittelbar vor der Quelle des tosenden Lärms. 

Diverse Instrumente werden von tätowierten Armen und schnellen Fingern bedient. Die Lang-

haarfrisuren der Musiker drehen wie Ventilatoren zum schnellen Takt des Schlagzeugs. Alles ist 

in Bewegung. 

„Deathcore“, so schreit man mir ins Ohr, heisse dieser Musikstil. 

Vier Bands an einem Abend, nur 15.- Eintritt, interessante Gespräche und günstige Getränke. 

Wenn so die Hölle aussieht, dann kann man sich darauf freuen. 

DONNERSTAG 5. JANUAR 2012, 12:46 UHR, NACHRICH-
TENCODE X43YZ87; SICHERHEITSSTUFE B, AUFTRAG: ER-
FOLGSREZEPT „TIRAMISU“ ERMITTELN
Habe mich erfolgreich beim Mittagstisch an der Schartenstrasse 40 eingeschleust STOPP Die 

Infiltration war einfach, zu einfach STOPP Ein Spontan-Besuch ohne Voranmeldung für läppi-

sche CHF 6.- STOPP Die Stimmung scheint verdächtig unbefangen STOPP Vielleicht liegt es am 

jungen Betreuungsteam der Jugendarbeit Wettingen STOPP Mein Deckmantel sitzt STOPP Als 

12 Jähriger falle ich zwischen den anderen 1. bis 4. Oberstufenschüler nicht auf STOPP Habe so-

eben den Monatsmenüplan entwendet STOPP Vom SchniPo bis zur katalanischen Bauernsuppe 

scheinen sie hier alles Mögliche aufzutischen inklusive Salat und Nachtisch und das von Diens-

tag bis Donnerstag STOPP … STOPP Die Beschäftigungsmöglichkeiten lenken mich von meinem 

Auftrag ab STOPP Hier kann man nicht nur Hausaufgaben lösen STOPP Es steht einem frei unter 

anderem Billard oder Tischfussball zu spielen, aktuelle Magazine zu lesen STOPP Der Dessert 

wird aufgetischt ENDE DER DATENÜBERTRAGUNG  

* M J A L *  Mobile Jugendarbeit Region Limmattal
Aufsuchende Jugendarbeit gehört heute zu einer modernen und aktuellen Jugendarbeit. Wir 

erreichen mit den klassischen gemeindlichen Angeboten (Beratungsstellen, Treffarbeit, Parties 

und Projekte) einen grösser werdenden Anteil der Jugendlichen nicht mehr. Professionelle auf-

suchende Jugendarbeit ist ein eigenes Arbeitsgebiet, viel näher der sozial-pädagogischen denn 

der sozio-kulturellen Arbeit. Dieses kontinuierliche, akzeptierende und bewegliche Jugendar-

beit-Tool geht dorthin, wo sich Jugendliche in den öffentlichen Räumen aufhalten. Jugendliche 

waren schon immer «draussen» und eigneten sich Räume an, ob das den Erwachsenen passt 

oder nicht. Oder gerade, weil es ihnen nicht passt. Dass Jugendliche dies tun, ist nicht neu und 

völlig normal. 

Aufsuchende Jugendarbeit gliedert sich in 3 Arbeits-Bereiche: Aufsuchen, Themen/Team und 

Vernetzung. Neben dem Aufsuchen zu jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter gehört die The-

men-Aufarbeitung zur unabdingbaren Hintergrundarbeit, und ohne Vernetzung mit allen Be-

teiligten können wir unsere Arbeit auch nicht verrichten. MJAL wird in einer nächsten Ausgabe 

ausführlich beschrieben, mit ersten gesammelten Erfahrungen.

Zwischen den Zeilen
Schläft Wettingen, oder rockt es? Das wird sich weisen.... . Wir von der Jugendarbeit setzen uns 

vorbehaltslos für ein junges, attraktives und lebenswertes Wettingen ein. Wir freuen und bedan-

ken  uns über alle Unterstützungen für ein Gelingen. Haben Sie Anregungen und Hinweise? Wir 

nehmen sie gerne auf.
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Auf der Bühne  im Club

Der Club rockt...

Mittagstisch

Buffett Tiramisu

Logo MJAL


